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Univ.-Prof. Dr. med. Ernst RUCKENSTEINER
(1899-1970)

von

Paul HUBER*)

Der Leiter eines Industrieunternehmens, gleichzeitig ein feinsinniger Lyriker, war in
den letzten Jahren wegen einer monatelangen anhaltenden Erkrankung seiner Frau
gezwungen, einen Großteil seiner Schreibtischarbeit in ein Spitalszimmer zu verlegen,
damit er der Patientin ständig nahe sein könne. Den Beobachtungen, die er dabei machen
konnte, hat er in mehreren Gedichten Ausdruck verliehen. In einem davon teilt er die
Insassen eines Krankenhauses in „Aufrechte" und „Liegende" ein und kommt zum
Schluß:

„Nur selten beugt sich einer der Aufrechten zu einem Liegenden herab. Dann begegnen
sich zwei Welten im unendlichen Raum zwischen den Welten."

*) Anschrift des Verfassers: Univ.-Prof. Dr. Paul Huber, Chirurgische Klinik der Universität
Allgemeines Krankenhaus A-6020 Innsbruck
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Diese Verse las ich gerade wenige Tage nach dem Tode meines langjährigen Freundes
Ernst RUCKENSTEINER und es schien mir, als würden sie kaum auf jemanden so
zutreffen wie auf ihn. Gewiß, er selbst war seit Jahren schwer krank und hätte eigentlich
zu den Liegenden gehört. Daß er bis zu seinem Tode aufrecht blieb, war nur seinem
Pflichtbewußtsein und seiner eisernen Selbstdisziplin zu danken. Man versteht es, daß
Ruckensteiner in dieser letzten Zeit ein besonders tiefes Einfühlungsvermögen für
Leidende besaß, denen sein ganzes Wirken galt und die er nicht merken ließ, wie es um ihn
stand. Ruckensteiner besaß aber dieses opferbereite Einfühlungsvermögen schon zu einer
Zeit, in der er noch ganz gesund war.

Sein Lebens- und Berufsweg lief immer wieder durch kürzere oder längere Zeit neben
und mit meinem einher. Das fing schon in der Kindheit an. RUCKENSTEIN ER's
Eltern übersiedelten nach Innsbruck, noch bevor der am 1.3.1899 in Czernowitz
geborene Ernst das Schulalter erreichte. So besuchte dieser gleichzeitig mit mir das
Gymnasium, wenn auch nicht in derselben Klasse; wir verbrachten mehrere Sommer im
gleichen Südtiroler Gebirgsdorf; wir arbeiteten 1925 mehrere Monate gleichzeitig am
Pathologisch-Anatomischen Institut in Wien (bei MARESCH) und wenige Jahre später
wieder unter RANZI an der Innsbrucker Chirurgischen Klinik. Er war damals schon als
Röntgenologe tätig, ich als chirurgischer Assistent. Seine Fachausbildung hatte er zuerst
am berühmten Röntgeninstitut HOHLFELDER's in Frankfurt am Main, im besonderen
durch Professor DESSAUER genossen, später am Rudolfspital in Wien. Als RANZI
1932 nach Wien berufen wurde, trennten sich unsere Wege wieder für 24 Jahre, weil
ich mit RANZI nach Wien ging, RUCKENSTEINER hingegen unter RANZI's Nach-
folger Burghard BREITNER in Innsbruck verblieb. Seine Zusammenarbeit mit
BREITNER entwickelte sich immer mehr zu einem engen Freundschaftsverhältnis.
BREITNER förderte seinen begabten und von ihm auch menschlich besonders ge-
schätzten Röntgenassistenten in jeder Hinsicht. 1937 habilitierte er ihn, 1943 erwirkte
er für RUCKENSTEINER den Professortitel, 1954 erhielt das Röntgeninstitut der
Klinik wieder die volle Selbständigkeit, und RUCKENSTEINER wurde Lehrkanzel-
vorstand.

Als ich 1956 die Berufung nach Innsbruck erhielt, ergab sich von selbst eine
besonders enge Zusammenarbeit; war doch uns beiden die Aufgabe gestellt, die Pläne
für den Neubau der Chirurgischen Klinik und das Zentral-Röntgen-Institut vorzube-
reiten. In diesen 14 Jahren bis zu RUCKENSTEINER's Tod lernte ich diesen als einen
universell vorgebildeten Röntgendiagnostiker von einer schier unübertrefflichen Präzi-
sion kennen. Hatte man ihn um Untersuchung eines Patienten gebeten und ihm
auseinandergesetzt, worauf es besonders ankomme und was von seinem Urteil abhänge,
dann kannten seine zielsicheren Versuche, die schwebenden Fragen soweit als nur
möglich zu klären, keine Grenzen. Es genügte ihm nicht, die Diagnose als solche zu
steilen; vielmehr bemühte er sich, eine Fülle von Einzelheiten zu erfassen, die den
meisten anderen sicher entgangen wären, deren Kenntnis aber für die Operations-
planung, die Überwindung von Schwierigkeiten und die Vermeidung von Komplika-
tionen bedeutungsvoll war. So trug RUCKENSTEINER's Exaktheit in der Diagnostik
viel dazu bei, das Operationsrisiko auch bei großen Eingriffen zu verhindern, weil man,
statt während der Operation improvisieren zu müssen, schon vorher sorgfältig und in
Ruhe überlegen konnte.
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Trotz des großen Zeitaufwandes, der mit RUCKENSTEINER's Untersuchungs-
methodik zwangsläufig verbunden war, fand er daneben doch Zeit, sich ein umfas-
sendes kultur- und kunstgeschichtliches Wissen anzueignen. Auf einer gemeinsamen
Studienfahrt zur Besichtigung zahlreicher deutscher Kliniken war ich immer wieder
erstaunt, wie eingehend Professor RUCKENSTEINER über jedes bemerkenswerte
Kunstdenkmal, das an unserer Route lag, informiert war und in wie feinsinniger Art er
dies allen zu erklären verstand, die an dieser Studienfahrt teilnahmen.

RUCKENSTEINER hat ein reiches wissenschaftliches Werk hinterlassen. Die Vielseitig-
keit seiner Interessengebiete geht aus den Themen seiner 107 Publikationen hervor, die
aus dem beigefügten Verzeichnis seiner Arbeiten ersichtlich sind. Natürlich hatte auch er
seine Lieblingsgebiete, wie etwa die Feindiagnostik von Speiseröhrenerkrankungen; er
stammte aber doch aus einer Zeit, in der es noch universell ausgebildete Röntgenologen
gab. Bis zuletzt war er bestrebt, auf möglichst vielen Teilgebieten Schritt zu halten.

Über die äußeren Anerkennungen, die ihm für sein Wirken zuteil wurden, hat er sich
ehrlich gefreut: so über die Wahl zum korrespondierenden Mitglied der Deutschen
Röntgengesellschaft, die Verleihung des Ehrenzeichens fur Kunst und Wissenschaft
I. Klasse und zuletzt die Wahl zum Präsidenten der Österreichischen Röntgengesell-
schaft. Sie bedeuteten ihm aber doch nicht so viel wie etwa der dankbare Blick aus den
Augen eines Kranken, dem er helfen oder den er wenigstens trösten konnte.

Zu Beginn des Jahres 1970 erklärte er mir noch: „Den Kongress zu Ostern muß ich
noch durchhalten, und ich werde dies auch." Er behielt recht; doch hat diese Arbeit
seine letzten Kräfte aufgezehrt. Am 13. August 1970 brach er bewußtlos zusammen, als
er in sein Auto einsteigen wollte; fünf Tage später verstarb er, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.
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